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Mit einem feierlichen Festempfang in Berlin wurde am 11. März 2025 das Internationale
Jahr der Genossenschaften in Deutschland offiziell eingeläutet. Der Festempfang, den
der DGRV und der GdW jedes Jahr gemeinsam veranstalten, stand ganz im Zeichen des
Internationales Jahres, das von den Vereinten Nationen ausgerufen wurde. Ein guter
Anlass, um auf die enorme Bedeutung und die lange Geschichte der
Wohnungsbaugenossenschaften in Deutschland zu blicken. Vertreter*innen aus Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft würdigten an diesem Abend die zentrale Rolle der
Genossenschaften für eine nachhaltige und sozial gerechte Wohnraumversorgung.

Genossenschaften sind nicht nur eine Rechtsform, viel mehr sind sie Lebensform. Und
Wohnungsgenossenschaften beweisen immer wieder aufs Neue, dass Wohnen mehr ist,
als ein Dach über dem Kopf. Genossenschaftliches Wohnen steht für ein gutes
Wohnumfeld, funktionierende Nachbarschaften sowie sozialen Zusammenhalt in den
Wohnquartieren.

Durch die Ausrichtung des Unternehmensgegenstandes auf die Förderung ihrer Mitglieder
– vorrangig durch eine gute, sichere und sozialverantwortbare Wohnungsversorgung –
haben Wohnungsgenossenschaften ein grundsätzliches Interesse an der nachhaltigen und
qualitativ anspruchsvollen Weiterentwicklung ihres Bestandes. Darüber hinaus zeichnen
sich die Wohnungsgenossenschaften durch ihre Anpassungsfähigkeit aus, die es ihnen
ermöglicht, flexibel auf die sich stellenden und immer wieder ändernden
Herausforderungen reagieren zu können.



Das besondere Etwas

Wohnungsgenossenschaften blicken auf eine lange und erfolgreiche Geschichte zurück.
Dies liegt nicht zuletzt an den genossenschaftlichen Prinzipien der Selbsthilfe,
Selbstverantwortung und Selbstverwaltung. Das genossenschaftliche Geschäftsmodell ist
auf das Wohl der Mitglieder ausgerichtet. Mitbestimmung und Solidarität sind bis heute
zentrale Grundsätze des genossenschaftlichen Wirtschaftens. Die
Genossenschaftsmitglieder haben ein weitgehendes Mitwirkungsrecht und können sicher
sein, dass sich die Genossenschaft nicht an den Interessen fremder Kapitalgeber
orientiert, sondern ausschließlich an denen der Mitglieder. Gelebte Demokratie seit einem
Jahrhundert – ein unschätzbares Pfand für unsere Gesellschaft.

Für diejenigen, die sich über das Mietverhältnis hinaus an der Entwicklung des
Wohnungsunternehmens beteiligen und sich in der Gemeinschaft engagieren möchten,
stellt die Nutzung einer Genossenschaftswohnung und die damit einhergehende
Mitgliedschaft in der Wohnungsgenossenschaft eine starke Alternative dar.
Wohnungsgenossenschaften bieten einen Mittelweg zwischen Eigentum und Miete.

Einerseits sind die Mitglieder Miteigentümer der Genossenschaft. Sie haben daher eine
eigentumsähnliche Position und genießen eine größere Sicherheit, als dies bei
herkömmlichen Mietverhältnissen der Fall ist. Andererseits sind die Mitglieder genauso
flexibel, da sie den Nutzungsvertrag ganz normal kündigen können.

Gerade das lebenslange Wohnrecht ist ein großer Vorteil. Aber auch die Möglichkeit der
Genossenschaftsmitglieder, sich aktiv ins Genossenschaftsleben einzubringen, ist sehr
attraktiv. Andererseits sind natürlich auch diejenigen, die einfach nur gut wohnen wollen,
in der Genossenschaft willkommen.
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